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Sas Diplomatische Korps beim Mrer
Nürnberg, 10 . Sept . Der Führer empfing am Freitagnachmit¬

tag im Großen Saal des Deutschen Hofes die in Nürnberg an¬

wesenden ausländischen Missionschefs zum Tee. Bei dieser Ge¬

legenheit gab der Führer in einer Ansprache seiner und des

deutschen Volkes Befriedigung und seinem Dank dafür Aus¬
druck, daß das Diplomatische Korps in so großer Zahl seiner
Einladung gefolgt sei und für das große Interesse , das die

Mitglieder des Diplomatischen Korps den Veranstaltungen des

Reichsparteitages entgegenbrächten . Der Führer betonte , daß
der Reichsparteitag keine politische Parteiveranstaltung , son¬
dern ein nationales Fest des gesamten deutschen
Volkes sei und als solches gewertet werden müsse.

Namens des Diplomatischen Korps sprach als ältester Mis¬
sionschef der französische Botschafter Francois - Poncet
den Dank des Diplomatischen Korps für die ihm erwiesene Gast¬
freundschaft aus . Die Anwesenheit so zahlreicher fremder Di¬
plomaten in Nürnberg lege Zeugnis ab für das ehrliche Ve¬
rnähen und den guten Willen der fremden Völker, das Leben
mk Streben des Dritten Reiches zu verstehen und zu erfassen.
Sein Wunsch sei es , daß sich die deutsche Volksgemeinschaft ein¬
mal zu einer Gemeinschaft der Völker erweitern möge.

Der Führer empfing am Freitag in Nürnberg den neuernann¬
ten deutschen Botschafter bei der spanischen Nationalregierung
in Salamanca , Dr . von Stohre r , zur Abmeldung vor seiner
Ausreise.

In Gegenwart sämtlicher im HI . - Lager Langwasser
liegenden H2 .-Einheiten , 52 000 braungebrannten Jungen der
HI . und des Jungvolks aus dem ganzen Reich , fand am Freitag¬
nachmittag auf dem Fahnenberg des Lagers die Weihe von
10 4 Bann - und Jungbannfahnen durch Reichsju-
zmdführer Baldur von Schirach statt.

Erhöhung der neuen Reichsanleihe
ans 85V Millionen NM . infolge Ueberzeichnung

Berlin , 10. Sept . Die am 9. September geschlossene Zeichnung
auf die t ^ prozentigen auslosbaren Schatzanweisungen des Deut¬
schen Reiches von 1937, 3. Folge , hat ergeben , daß der zur Zeich¬
nung aufgelegte Betrag von 809 Millionen RM . erheblich über¬
schritten worden ist. Um die Zeichner , die mit einer vollen Zu¬
teilung gerechnet und dies überwiegend bereits bei der Zeichnunz
zum Ausdruck gebracht haben , befriedigen zu können , ist das
Reichsanleihekonsortium an das Reich wegen nachträgliche:
lleberlassung des mehrgezeichneten Betrags herangetreten . Das
Reich hat , um den dringenden Anforderungen zu entsprechen , den
Reichsanleihekonsortium weitere ISO Millionen RM . gleicharti¬
ger Schatzanweisnngen überlassen . Hiernach kann im allgemei-
neu mit einer vollen Zuteilung der Zeichnungen gerechnei
werden.

Da 100 Millionen RM . der gleichen Schatzanweisungen bereits
fest übernommen waren , erhöht sich der Gesamtbetrag der 4 )4>
prozentigen auslosbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
von 1937, 3 . Folge , auf 850 Millionen RM.

5,5 Millionen der Arbeitslosigkeit entrissen
Ein Spiegel des Erfolges

Berlin , 10. Sept . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlunz
«nd Arbeitslosenversicherung teilt folgendes mit:

„Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloser
ist Ende August auf nahezu eine halbe Million gesunken. Vor
8014 000 gezählten Arbeitslosen Ende Januar 1933 ist ein Res!
von 809 000 zurückgeblieben. 5 )4 Millionen Arbeitslose find sei!
der Machtübernahme im Laufe von viereinhalb Jahren eine,
nutzbringende« Beschäftigung zugesührt worden.

Die Zahl der Arbeitslosen , die am 31. August 1937 nur nock
509 M betrug , ist im Vergleich zur Gesamtzahl der Arbeiter uns
Angestellten gering . Die Arbeitslosen machen 2,5 v . H . alles
Arbeiter und Angestellten aus . Von den 509 000 Arbeitsloser
msgesamt sind 166 000 Arbeitslose nicht mehr voll einsatzfähig
Dag die Zahl dieser beschränkt einsatzfähigen Arbeitslosen in
t-aufe des Jahres 1937 um 100 000 sinken konnte , zeigt deutlich
wie angespannt der Arbeitseinsatz ist.

Rückgang der Arbeitslosigkeit betrug im August runi

bcteil
' Rückgang waren alle Landesarbeitsamtsbezirki

Bölkerbundsrat zrrsamMengetrelen
8eus, ig . Sept . Die Tagung des Völkerbundsrates ist an

»re,tag vormittag unter dem Vorsitz des „Ministerpräsidenten'
spanischen Bolschewisten, Negrin. eröffnet worden . Der Rat

ichränkte sich auf die Abhaltung einer vertraulichen Sitzung
w etwa eine halbe Stunde dauerte . Die nächste Sitzung findet" st am Dienstag nachmittag statt.

Stk A»v«ll »er «MM » Mer
SeutWand eili'Elenient -er Ruhe

Satkelzug -er Politischen Leiter
vor dem Führer

Nürnberg , 10. Sept . Am Donnerstag abend war die Stadt
der Reichsparteitage ein einziges riesiges Lichtermeer . Zahlreich«
Scheinwerfer strahlten die historischen Baulichkeiten an , und bet
Einbruch der Dunkelheit flammten überall an den Fenster»
kleine rote Lämpchen auf . Es mögen rund 2 Millionen Lichter
gewesen sein, die die Nürnberger Bevölkerung an diesem Abend
entzündete.

Auf der Deutschherrcnwiesc traten um 20 Uhr 22 000 Politisch«
Leiter zum Fackelzug und Vorbeimarsch vor dem Führer an . In
Zwölferreihcn marschierten sie , viele tausend Fackeln mit sich
führend , zum Hotel des Führers , zum „Deutschen Hof "

. In allen
Straßen , die der kilometerlange Zug nahm , stand außerdem ein
ununterbrochenes Fackclspalier , und hinter ihnen Hunderttausend«
von Menschen, die Zeugen dieses großartigen Schauspiels sein
wollten . Fast 2000 Ortsgruppensahnen und die Fahne der Or¬
densburg Vogelfang wurden im Zuge mitgetragen . An der Spitze
marschierten die Gaue Berlin und Kurmark , am Schluß die Män¬
ner von der Ordensburg Vogelfang.

Den großartigen Höhepunkt bildete der Vorbeimarsch
vor dem Führer am Deutschen Hof. Auch hier stan¬
den die Masten zu vielen Zehntausenden und grüßten mit
jubelnder Begeisterung den Führer , als er beim Herannahen des
Fackelzuges auf den Balkon trat.

Reichsorganisationsleiter D r . Ley erstattete dem Führer
Meldung . Dann zogen die Politischen Leiter aller Gaus an
ihrem Führer vorüber , der den ganzen langen Zug mit erhobe¬
ner Rechten grüßte . Rot leuchtete das Tuch der Hakcnkreuzfahnrn
im Schein der Fackeln. Das Germanische Museum im Lichte der
Scheinwerfer und der unzähligen roten Kerzen bildete eins
wundervolle Kulisse bei diesem festlichen Ereignis . Am Adolf-
Hitlsr -Platz löste sich der Fackelzug aus . Auch hier bot sich ein
märchenhaft schönes Bild.

«

Ser Appell -er Politischen Letter
Nürnberg, 10 . Sept . Der Abend des Freitag war den Poli¬

tischen Leitern Vorbehalten , die in einer Stärke von 110 000
Mann auf dem mächtigen Zeppelinfeld in zwölf gewaltigen
Blocks angetreten waren , um aus dem Munde des Führers dis
Marschrichtung für das kommende Jahr zu vernehmen . Der ge¬
waltige Widerhall des Vorjahres hat dem Appell diesmal einen
noch stärkeren Zuspruch verschafft. Schon vor Beginn waren dis
mächtigen Tribünen Kopf an Kopf von einer die Hunderttau¬
send übersteigenden Menschenmenge angefüllt : immer aber noch
strömten auf allen Anmarschstraßen neue Masten heran.

Die Politischen Leiter waren in rund 30 Kolonnen mit klin¬
gendem Spiel und fliegenden Fahnen aus ihren Unterkünften
angerückt. Punkt 19 Uhr standen wohlausgerichtet in zwölf ge¬
waltigen und tiefen Blocks die Verfechter und Verkünder des
nationalsozialistischen Gedankenguts auf dem Feld , während
die 32 000 Fahnen vor dem Südeingang Ausstellung genommen
hatten . Noch lag das Feld selbst im Dunkel . Nur auf den Enden
des Tribünenraumes loderten aus großen Feuerschalen Flam¬
men zum Himmel.

Plötzlich hatten Scheinwerfer ein riesiges eichenlaubumkränz-
tes Hakenkreuz auf dem Mittelteil der Tribüne in ihrer strah¬
lenden Helle und im gleichen Augenblick auch werden die Fah¬
nengruppen auf den 34 Türmen , die die großen Wälle unter¬
teilen , angestrahlt . Wahre Garben von Licht erhellen die hohen
Pfeilerreihen , die sich zu beiden Seiten an den Mittelteil der
Tribünen anschließen, deren Rückwände das Hakenkreuz auf ro¬
tem Felde deckt . Der ganze Mittelaufbau ist von Hakenkreuz¬
fahnen eingesäumt , deren Spitzen im Scheinwerferlicht funkeln.
Es ist eine gewaltige Farbensymphonie in Braun und Rot und
Weiß, in Silber und Gold.

Nach einer feierlichen musikalischen Einleitung , der sich die
Totenehrung anschloß, sprach der FSH re r, stürmisch begrüßt, zu
seinen Getreuen und wies ihnen für das neue Jahr Richtung
und Ziel unter ungeheuren Beifallskundgebungen ^

Ser Mrer spricht zu seinen Getreuen
Nürnberg, 11 . Sept . Bei dem Appell der Politischen Leiter

auf der Zeppelinwiese hielt der Führer folgende Ansprache:
Meine Parteigenossen ! Jährlich einmal kommt ein Teil der

politischen Führerschaft des deutschen Volkes nach Nürnberg, ein
Teil der politischen Soldaten und ein Teil der Wehrmacht . Viele,
die das Wesen unserer Bewegung nicht verstehen, mögen sich viel¬

leicht wundern, daß sich diese Zusammenkunft in jedem Jahre
wiederholt. Wir, die wir sie nun seit vielen Zähren erleben

dürfen, erkennen ihren Sinn und ihren Wert. FürnnsRa-
tionalsozialisten sind diese Tage das schönste
Fest des ganzen Jahres! (Jubelnde Zustimmung
der Hunderttausende ) . Was bedeutet nicht für de« Einzel ««»

an Sorgen und an Opfern, hierher zu kommen ! Und dennoch»
wenn diese Tage ihr Ende finden, erfaßt uns alle eine Trauer;
es geht uns wie Kindern, die ein großes Fest verlieren.

Für uns sind diese Tage die Erinnerung an die Zeit unseres
geschichtlichen Ringens in Deutschland . Unter Euch stehen so
viele vor mir , die die Bewegung noch kennen aus der Zeit , da
es schwer und gefahrvoll war , sich zu ihr zu bekennen . Gerade
für diese alten , treuen Kampfgenossen sind aber diese Tage die
schönste Rückerinnerung und zugleich die schönste Belohnung.
Einmal im Zahre stehen wir uns wieder persönlich gegenüber.
Einmal im Zahre, da seid Zhr wieder bei mir, wie früher so oft
in den Kämpfen um Deutschland.

Damals konnte ich in Eure Gaue hinausgehen , und jeder
von Euch kannte mich . Heute müßt Ihr zu mir kommen, und
hier an diesem Platz , La sehen wir uns dann immer wieder als
die Alte Garde der nationalsozialistischen Revolution ! (Tosende
Bcgeisterungskundgebungen schlagen bei diesen Worten dem
Führer entgegen ) .

Es ist ein wunderbares Geschehen , das hinter uns liegt , und
das sich in unserer Zeit erfüllt . Wie viele unter Euch haben
mich die Jahre hindurch begleitet in meinem Ringen um Deutsch¬
land . Damals , als wir noch verlacht und verspottet worden
sind , da hat Euch Euer gläubiges Herz zu mir geführt . Ihr
wußtet gar nicht , ob ich siege . Zhr habt es nur geglaubt ! Dann
nahmt Ihr Entbehrungen , Opfer und Verfolgung , Spott und
Hatz auf Euch. Welch ein wunderbarer Weg seit diesem Be¬
ginnen ! Heute sind die Männer , die einst ausgezogen im
Kampfe gegen ein fanles System die Herren eines Staates
geworden ! Und in dieser Stunde , da müßt Ihr es alle empfin¬
den : Deutschland gehört nicht einem von uns , es gehört uns
allen ! Wir haben es erkämpft und damit verdient. Dieser Sieg
ist uns wahrlich nicht geschenkt worden ! (Minutenlang brausen
die Heilrufe über das mächtige Feld ) . Ihr steht hier vor mir,
14V 000 politische Führer , ein Teil der großen Armee , die unser
deutsches Volk heute leitet u . lenkt , ein Bild , wie es das frühere
Deutschland nie gekannt hat . Einst glaubte man , unserem Volke
das Rückgrat brechen zu können . Aber es ist weitaus stärker ge¬
worden als jemals zuvor . Dieses Wunder ist das Ergebnis von
ebenso viel Glauben wie Mut , aber auch von Opfern und vor
allem von Fleiß . Welche Arbeit steht nicht hinter dieser
gewaltigen Leistung!

Wir haben den Parteitag des Zahres 1937 unter das Mott»
der Arbeit gestellt. Man erhebt hier und da außerhalb Deutsch¬
lands die Frage : Warum eine solche Parole ? Wir haben, nach¬
dem wir in vier Zähren Deutschland frei gemacht haben, das
Recht , nunmehr uns unserer Arbeit zu freuen ! (Jubelnde
Zustimmung ) . Ich weiß, was so viele Hunderttausende meiner
Parteigenossen und besonders meiner Führer überall draußen
im Lande in diesem Jahre an persönlichen Opfern auf sich
genommen haben . Und ich weiß , wie groß dieses Opfer ist, das
niemals in der Oeffentlichkeit hervortritt . Gerade wenn wir
an diese unbekannten Soldaten unserer nationalsozialistischen
Freiheitsbewegung denken, empfinden wir es a-ls ein besonderes
Glück , uns einmal in jedem Jahre in dieser alten Stadt gegen¬
übertreten zu könueu . Hier ist jeder von Euch nur ein Glied
des Gesamten ! Keiner von Euch steht hier allein ! In Euren
Dörfern , in Euren Werkstätten und Fabriken , da mögt Ihr ver¬
einsamt sein . Hier empfindet Ihr die gemeinsame Kraft und
die Gewalt einer gemeinsamen Idee ! Hier könnt Ihr ermessen,
was es bedeutet , als Einzelner trotzdem nicht vereinsamt , son¬
dern Glied einer großen und stolzen geschlossenen Gemeinschaft
zu sein.

Zch bin so glücklich, wenn ich jedes Zahr einmal meine alte»
Kämpfer wieder vor mir sehe . Zch habe immer sdas Gefühl,
daß der Mensch» solange ihm das Leben geschenkt ist, sich sehnen
soll nach denen, mit denen er sein Leben gestaltet hat. Was
aber würde mein Leben sein ohne Euch! (Nicht
endenwollende Kundgebung der Begeisterung und der Ergrif¬
fenheit ) .

Daß Ihr mich einst gefunden habt , und daß Ihr an mich
glaubtet , hat Eurem Leben einen neuen Sinn , eine neue Auf¬
gabe gestellt ! Daß ich Euch gefunden habe , hat mein Leben
und meinen Kampf erst ermöglicht ! (Erneute stürmische Kund¬
gebungen ) .

Ihr wißt , daß unser alter Feind sich jetzt wieder anschickt, die
Welt in Unruhe zu versetzen. Ihr wißt , daß er dabei versucht,
mit jenen Waffen zu kämpfen , die wir an ihm kennen . Ihr
wißt aber auch , daß dieser Versuch an der Geschlossenheitunserer
Bewegung in Deutschland von vornherein scheitern mutz.

Es ist ein lächerliches Unterfangen, zu versuchen , noch einmal
nach Deutschland die Krankheit hineinzntragen, die wir ans¬
getrieben haben. Allein , sollte dieser Versuch, statt von innen,
von außen her unternommen werden, dann wissen wir es alle:
Die deutsche Ration unter der Führung ihrer Partei wird
Deutschland schützen und niemals mehr vergehen lassen!
(Minutenlange Heilrufe und Zustimmungskundgebungen) .
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Und mit diesem Wissen verbindet sich unser Glaube.
Der Allmächtige hat uns diesen wunderbaren Weg gehen lassen,
und er wird uns weiter segnen. Denn wir kämpfen hier für
ein höheres Recht, für eine höhere Wahrheit und für einen
höheren menschlichen Anstand!

Ich kann heute so ruhig in die Zulunft sehen, denn wir
haben unser Haus nun so bestellt. Wir haben Vorsorge getrof¬
fen, daß unsere deutsche Heimat nicht mehr das erleidet , was
wir anderthalb Jahrzehnte lang erdulden muhten. Dadurch
aber ist dieses Deutschland ein Element der
Ruhe , ein Faktor der Sicherheit und damit ei«
Garant des Friedens geworden.

Möge die andere Welt dies begreifen ! Möge sie sich nicht
Verführen lassen von jenen verbrecherischen Hetzern, deren ein¬
zige Arbeit nur darin besteht , auf Papier die Völker um ihre
Ehre , um ihr Ansehen zu bringen und sie damit gegeneinander
in Kampfstellung zu führen . Möge die Welt einsehen, datz es
ein Glück für sie ist, dah inmitten eines sich immer mehr aus¬
breitenden Unruheherdes in Europa außer dem großen Staat
im Süden sich auch im Norden einer befindet , der konsolidiert
ist, der fest ist und der fest bleiben wird.

Deutschland wird nicht überrannt werden,
weder von innen , noch von außen! Und ich glaube,
daß diese Tatsache ein höchster Beitrag zum Frieden ist, weil
sie alle vor jenen warnen wird , die von Moskau aus versuchen,
die Welt in Brand zu stecken . (Tosende Stürme der Zustim¬
mung brausen über das Feld) .

So sehen wir dem kommenden Jahre mit stolzem , zuver¬
sichtlichem Vertrauen entgegen . Deutschland wird die ihm ge¬
stellte Aufgabe erfüllen ! Sie alle kennen die großen Pläne , die
wir zu verwirklichen uns vorgenommen haben . Sie gehen zum
Teil über Jahrzehnte , zum Teil über Generationen hinaus.
Möchten die anderen Völker sich ebenfalls große Aufgaben stel¬
len ! Dann würden sie vielleicht leichter die Sehnsucht nach dem
Frieden begreifen können, die uns Deutsche erfüllt . Diese großen
Zukunftsaufgaben aber werden gelöst dank der Existenz dieser
die ganze Nation zusammenfassenden, sie zufammenhaltenden
und führenden Bewegung . Und Ihr könnt stolz sein , daß Ihr
teilhabt an dieser geschichtlichen Aufgabe!

Was ist der Einzelne von uns ! Was würde er sein hhno
diese Bewegung ! Sie hat uns erst unseren Wert gegeben!
Ganz gleich , wo der Einzelne steht, als Nationalsozialist ist er
unersetzbar!

Wenn diese Stunden und Tage vergehen und Ihr wieder
zurückkehrt in Eure Gaue , in Eure Städte , Dörfer , in Eure Fa¬
briken und Werkstätten , dann werdet Ihr Euch zurückerinnern
an dieses abermalige große Eemeinschaftserleben . Ihr werdet
zu Hause noch einmal all das überdenken , was in diesen Tagen
und Stunden auf Euch einstürmte . Aber erst mit der Entfer¬
nung und dem Abstand von hier werdet Ihr die Größe dieser
Zusammenkunft wieder ganz ermessen.

Uns allen aber wird vor allem etwas in Erinnerung blei¬
ben . Wir haben uns wieder gesehen, haben uns wieder gehört
und haben wieder unser altes Gelöbnis abgelegt , Ihr » meine
alten Kampfgefährten und Ihr , mein junger Nachwuchs: Alles
für Deutschland ! Deutschland, Sieg Heil!

Die Hunderttausende nehmen den Gruß auf , der wie ein
heiliges Gelöbnis in dieser nächtlichen Stunde unter dem ergrei¬
fenden Lichterdom über das weite Feld hallt . In tiefer Er¬
griffenheit stimmen die Massen in das Deutschland- und Horst-
Wessel -Lied ein.

Aufmarsch der Polizei
Nürnberg, 1v . Sept . Den Auftakt der Veranstaltungen des

Freitags auf dem Reichsparteitag der Arbeit bildete der Auf¬
marsch der deutschen Polizei auf der Deutschherrenwiese. Um
S Uhr traf der Führer ein, stürmisch begrüßt, worauf der
Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei Himmler
eine Ansprache hielt und zum Schluß den Führer Lat , die
Fahnen zu weihen . Hierauf ergriff der Führer das Wort.

Ansprache des Führers
„Männer der deutschen Polizei ! Wie schwer die Stellung des

Polizeibeamten als des allen sichtbarsten Repräsentanten der
Staatsautorität dem Volke gegenüber ist, hat Ihr Führer , Par¬
teigenosse Himmler , soeben Umrissen . Im Jahre 1933 hat der na¬
tionalsozialistische Staat sofort versucht , Ihnen diese Stellung
in Zukunft zu erleichtern Mit der ausschließlichen Beschränkung
Ihrer Wehr auf die starke Waffe ist jenes so verhaßte und cha¬
rakteristische Merkmal der Novemberzeit von der Polizei fort¬
genommen worden. Wir waren damals der Ueberzeuguno, daß
es möglich sein muß, die Autorität des Staates , die Erforder¬
nisse der Gemeinschaft den Volksgenossen gegenüber durchzu¬
fetzen und wahrzunehmen auch ohne ein so beschämendes Attri¬
but , wie es der Gummiknüppel ist . Nach unserer Auffassung gibt
es nur zwei Möglichkeiten : Entweder es genügt die Autorität
der Persönlichkeit des Einzelnen oder es ist notwendig , dieser
Autorität mit der schärfsten Waffe Respekt und Gehorsam zu
verschaffen. Unmöglich aber ist es , die Rücken eines Volkes wie
bei barbarischen Wüsten- und Steppenvölkern zu prügeln und
es damit zu entwürdigen . Heute weiß jeder Deutsche , daß der
Polizeibeamte genau so ein Repräsentant des nationalsozialisti¬
schen Staates und damit der nationalsozialistischen Volksge¬
meinschaft ist, wie irgend ein anderer Vertreter dieses Staa¬
tes . Er weiß, daß der Polizeibeamte jedem Volksgenossen ebenso
als Freund gegenübertritt , wie irgend ein anderer Träger
der Autorität dieses Staates . Er weiß aber auch , daß deshalb
und gerade deshalb dieser Träger der Autorität des
Staates entschlossen ist , ihr unter allen Umständen Geltung
zu verschaffen. Er weiß , daß dann auch vor dem äußersten und
letzten nicht zurückgeschreckt werden würde.

Und umgekehrt weiß auch jeder Vertreter dieses Staates , daß
aber auch hinter ihm die Autorität dieses Staates steht , daß er
von ihr gedeckt wird in seinem Dienst am Volk und an unserer
Volksgemeinschaft. In Vollzug dieses Willens , den deutschen
Polizeibeamten seines frühere » Charakters zu entkleiden, er¬
folgte dann die neue Uniformierung der deutschen
Polizei; auch hier von dem Gedanken beherrscht, dieser Po¬
lizei auch äußerlich rin Bild zu geben, das des ersten, jedem so¬
fort ins Auge springenden Staatsrepräsentantev würdig ist.

Nun soll ein Schritt weitergegangen werden . Die deutsch«
Polizei soll immer mehr in lebendige Verbindung gebracht Wer¬
den mit der Bewegung , die politisch das heutige Deutschland
nicht nur repräsentiert , sondern darstellt und führt . Zu diesem
Zweck sollen Sie die üeutiaen Fahnen van mir selbst empfan¬

gen. Es soll damit ein neuer Akt der sichtbaren Eingliederung
der deutsche» Polizei in dis große Front de- marschierende» und
für die Nation kämpfenden deutsche» Volksgemeinschaft erfolgen.

Ich weiß, Sie werden diese Fahnen genau so tragen wie all
dis anderen Verbände , die berufen sind , mit stärkster Kraft der
Nation zu dienen ! Sie werden in diesen Fahnen das Symbol
Ihrer Verbindung sehen mit jenem deutschen Volk, das unter
dieser Fahne heute sein neues Leben gestaltet.

Sie werden dabei von zwei Leitgedanken beherrscht sein:
1. Als Repräsentant des Staates zugleich der beste

Freund des Volkes zu sein;
2. als der Repräsentant dieses Staates der unerbittlich¬

ste Vertreter dieser Volksgemeinschaft gegenüber
allen verbrecherischen Elementen zu sein , die sich an ihr versün¬
digen.

Es muß möglich sein , und es ist möglich , zwischen diesen beiden
Aufgaben eine Beziehung und eine Verbindung herzustellen . Es
ist möglich , auf der einen Seite der wärmste Freund jedes an¬
ständigen Deutschen und auf der anderen der unerbittlichste Geg¬
ner jedes Feindes dieses deutschen Volkes und unserer deutschen
Volksgemeinschaft zu sein. Je mehr der deutsche Polizeibeamts
sich selbst in diese Aufgabe hineinlebt , umsomehr wird er nicht
nur das Vertrauen , sondern allmählich auch steigend die Liebe
des deutschen Volkes erringen . Es wird in ihm den Vertreter
einer zwar im einzelnen undankbaren , im gesamten aber auch
wieder herrliche» Aufgabe sehen, der Aufgabe, mitzuhelfen , an
der Stärkung des Volkskörpers im Innern , an der Reinigung
dieses Volkskörpers von den schädlichen , nicht zu ihm gehören¬
den Elementen und vor allem an der würdigen Vertretung die¬
ses Volkskörpers auch nach außen hin . Denn jeder , der vom
Ausland in das Reich kommt, stößt gleich als erstem Repräsen¬
tanten dieses Reiches ü^ f den Mann der deutschen Polizei.

So gebe ich Ihne » heute Ihre Fahnen in dem feste» Bewußt¬
sein , datz Sie auch dadurch immer mehr eingegliedert « erde«
in jene große gemeinsame Marschkolonne - er deutschen Volksge¬
meinschaft ! Heil Polizei !"

Wie aus einem Mund brauste die Antwort der Männer der
Polizei : » Heil » mein Führer ! " über den weiten Platz.

Sodann begab sich der Führer in die Mitte des großen Vier¬
ecks, wo die Fahnenabordnung Aufstellung genommen hatte , um
die 23 neuen Fahnen zu weihen und ihrer Bestimmung
zu übergeben.

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei , Himmler;
dankte dem Führer für die Verleihung der Fahnen und führt«
aus : „Kameraden ! Wir haben soeben vom Führer die Fahne«
verliehen bekommen . Wir wollen zeitlebens uns dieser Ehr«
würdig erweisen. Unser Führer Sieg -Heil !"

Der Austakt in Nyon
Hetze des Sowjetjuden Litwinow -Finkelstein "

Nyon , 10. Sept Die „Mittelmeerkonferenz " trat Freilag um
i7 Uhr im Eemeindesaal von Nyon zusammen. Außer den
nnladenden Mächten England und Frankreich nehmen teil
kriechenland , Rumänien , Türkei, Sowjetrußland , Aegypten,
kulgarien und Jugoslawien . Mit Ausnahme des letzteren Staa¬
tes sind alle Teilnehmer durch ihre Außenminister vertreten.

Nach einer Begrüßungsansprache des Bürgermeisters schlug
klußenminister Eden seinen Kollegen Delbos als Präsi¬
denten vor , indem er darauf hinwies , daß Frankreich diese
Konferenz angeregt habe . Delbos wurde durch Zuruf gewählt
und legte anschließend die Ziele der Konferenz dar . Es handele
sich darum , so sagte er, einer unerträglich gewordenen Lage ein
Ende zu machen , die hierzu notwendigen Maßnahmen festzu¬
setzen und die Regeln des internationalen Rechts für die Schiff¬
fahrt im Mittelmeer zu verstärken. „Es ist nicht möglich "

, er¬
klärte Delbos , „daß die Schiffahrt Piratenunternehmungen aus¬
gesetzt ist, die keine Flagge respektieren , die die Handelsschiffe
ohne Warnung und ohne Ansehen der Ladung oder des Bestim¬
mungsortes nach Methoden torpedieren , die man als längst
überholt betrachten konnte und die dem Protokoll von 1938 über
die Humanisierung des U-Boot -Krieges direkt zuwider laufen .

"

Delbos sprach dann vom Bedauern darüber , datz „aus für sie
besonderen Gründen zwei Regierungen geglaubt haben , die
ihnen zugehende Einladung ablehnen zu sollen"

, indem sie be¬
merkten, daß nach ihrer Meinung die Frage in einem anderen
Rahmen aufgeworfen werden konnte. »Wir haben es nicht für
nötig gehalten ", so fuhr der Redner fort , »auf diesen Vorschlag
rinzugehen". Es müsse eine präzise Frage geregelt werden , die,
wie Delbos meinte , in mancher Hinsicht mit dem Problem des
Nichteinmischungsausschusses angeblich nichts zu tun habe.

Hierauf sprach Litwinow -Finkelstein, der versteckte Angriffe
zegen die eingeladenen , aber abwesende« Staaten richtete, die
»n der „Sabotierung und Torpedierung der Konferenz" inter¬
essiert seien ( !) und .gedauerte " andererseits die Abwesenheit
Valencias , dessen Einladung er „als Wiedergutmachung eines
Fehlers " anregte ( !) . Der Name desjenigen Staates , der mit den
Mittelmeerpirate « zusammenarbeite , sei auf aller Lippen , ob¬
wohl er in dieser Halle nicht ausgesprochen werden dürfe . Das
könne aber die von dem Piratenunwesen betroffenen Staaten
nicht hindern , ihrerseits ihn auszusprechen ( !) . Für den „Schutz
ihrer eigenen Interessen " könne sich die Sowjetregierung nicht
auf internationale Einrichtungen verlassen, deren geringe Wir¬
kungsmöglichkeiten in den letzten Jahren wiederholt bewiesenworden seien. Wohl aber erwarte sie von der Konferenz, daß
sie die allgemeinen Interessen der an der Mittelmeerschiffahrt
beteiligten Staaten schütze . Schließlich meinte Litwinow -Fin¬
kelstein , daß man Lei dieser Frage nicht nur an die Untersee¬boote zu denken habe, sondern auch an andere Kriegsschiffe und
an Flugzeuge.

Nach diesen Aeußerungen Litwinow -Finkelsteins , aus denenerneut die provozierenden Absichten Sowjetrußlands hervoroin-
gen , gab Eden eine kurze Erklärung ab, in der er seinerseit/die
Abwesenheit der beiden gleichfalls eingeladenen Großmächte be¬dauerte , aber gleichzeitig mitteilte , daß sie über die Konferenzauf dem Laufenden gehalten würden . Auf Vorschlag Edens kon¬
stituierte sich sodann die Konferenz als Komitee und blieb , nach¬dem die Öffentlichkeit ausgeschlossen war , noch zu einer länge¬ren Beratung versammelt.
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Aus Stabt mb Land
Ausgiebiger Regen hat nun eingesetzt . Die Landwirt-schast atmet auf , denn es ist z u trocken gewesen für dasFutter , für Kartoffeln und überhaupt für alle Hackfrüchteund für die Obstbäume , von denen die Apfelbäume miteinem Erntesegen dastehen , wie selten einmal . Aber auchvon den Weingegenden kamen ernste Klagen über dieTrockenheit. Auch die Weinberge Württembergslassen einen reichen Ertrag erhoffen und die Qualität wirdvoraussichtlich eine außerordentlich gute . Jetzt schon be¬ginnen die Trauben zu reifen und der Regen wird in demausgetrockneten warmen Boden Wunder wirken . Ja schonwird neuer Süßer ausgeschenkt. Prosit !

'
Offenes Liedersingen . Der BdM . wird am Sonntag¬abend von ? . ,30 8 .30 Uhr , vorausgesetzt daß es nicht rennetauf dem Marktplatz in Altensteig die Einwohnerschaft miteinem offenen Liedersingen erfreuen . Es wir»zu begrüßen , wenn sich die hiesige Bevölkerung recht zabl-reich dazu einfinden würde.
Preisschießen . Auf das am Sonntag von der Krieger-

kamerädschafl Altensteig stattfindende Preisschießenwird nochmals hingewiesen . Um zahlreiche Beteiligungwird gebeten . Den Schützen winken wertvolle Preisewelche im Schaufenster der Schwarzwald -Drogerie aus¬gestellt sind.
Steuerberatung für das Deutsche Handwerk . Wiebereits wiederholt bekanntgegeben wurde , haben die Rechts¬beratungsstellen der DAF . nunmehr auch die Beratungdes Deutschen Handwerks in sämtlichen Fragen des Steuer¬rechts übernommen . Den Handwerksmeistern wird , soweitsie Mitglied der DAF . sind, Rat and Auskunft erteilt inallen Steuerfragen ; bei der Anfertigung von Steuererklä¬

rungen und steuerlichen Eingaben sowie bei der Einlegungvon Rechtsmitteln gegen Steuerbescheide wird Hilfe gelei¬stet- Die Beratung erfolgt grundsätzlich kostenlos nur dieKosten der Finanzbehörden hat der Steuerpflichtige selbstzu tragen . Die nächste Sprechstunde in Altensteig findetam Montag , den 13. September 1937 auf dem -Rathauskl. Sitzungssaal , in der Zeit von 11—12 Uhr statt.
Werde was , Jan ! Auf diese ausgezeichnete Erzählungum den Reitergeneral Jan von Werth möchten wir

nicht nur die Erwachsenen , sondern auch die Jugend Hinwei¬sen die sie mit großer Begeisterung lesen wird und sie kann
sie lesen, denn die Erzählung ist nicht nur spannend , son¬dern inhaltlich auch durchaus einwandfrei.

— Die Reichsbahndirektion Stuttgart wird zum 1 . November1937 einige Zivilanwärrer als Dienstanfängerfür den gehobenenmittleren nichttechnischen Eisenbahndienst einstellen. Die Be-Werber müssen mindestens das Zeugnis über die Versetzung indie oberste Klasse einer öffentlichen neun- bezw . achtstufigenhöheren Lehranstalt besitzen und dürfen das 2S . Lebensjahr nichtüberschritten haben. Bewerbungen sind spätestens bis zum28. September 1937 bei der Reichsbahndirektion Stuttgart ein-znreichen. Nähere Auskunft erteilen die Vabnböfe.
Freudenstadt , 10 . Sept . (Saisonausklang . ) Das schöne

Septemberwetter hat immer noch manche Kurgäste hierher¬
geführt , aber nun geht die Sommersaison 1937 ihrem Ab¬
schluß zu . Dies geht auch daraus hervor , daß die Saison¬
angestellten letzter Tage ihren üblichen Abschiedsabend ab¬
gehalten haben . Es war keine schlechte Saison — auch fürdie Hotelangestellten.

Freudenstadt , 10 . Sept . (Die Säuglingssterblichkeit im
Kreis Freudenstadt 1934/36. ) Nach Feststellung von amt¬
licher Seite wurden in den drei Jahren 1934 bis 1936 im
Kreis Freudenstadt 20,3 Lebendgeborene auf je 1000 Ein¬
wohner der Wohnbevölkerung gezählt gegenüber nur 19,1im Landesdurchschnitt . Von je 100 Lebendgeborenen star¬ben in unserem Oberamt im gleichen Zeitraum im ersten
Lebensjahr (Säuglingssterblichkeit ) 5,75 (Landesdurch¬
schnitt dagegen nur 5,71 ) . Interessant ist weiter , daß von
je 100 gestorbenen Säuglingen im Bezirk Freudenftadt
73,33 in ärztlicher Behandlung standen , während es im
Landesdurchschnitt nur 73,28 gewesen sind. Die Säuglings¬
sterblichkeit im Kreis Freudenftadt steht also ein wenig über
dem Landesdurchschnitt.

Wildbad , 10 . Sept . Die Kurzeit hat mit dem zuEnde gegangenen Monat August ihren Höhepunkt über¬
schritten. Viele Gäste haben unser Bad verlassen ; dafür
sind allerdings wieder in großer Zahl andere Besucher ge¬kommen, die den Monat September als Erholungsmonat
vorziehen . — Das Kurtheater hat am Mittwoch mit
einem „Großen Bunten Abend " seine Pforten geschlossen.
Das ausverkaufte Haus spendete den scheidenden Künstlern
lebhaften Beifall . — Der diesjährigen Kurzeit wird vom
1 . bis 15. Oktober eine H erb stk urzeit angeschlossen.
Zur Unterhaltung der Gäste werden auch in dieser Zeit
kleine Kurkonzerte in der geheizten Trinkhalle sowie Abend-
nnterhaltungen und Tonfilme im Kursaal veranstaltet . —
Das K ö ni g - K ar l - B ad und die Lesesäle sind bis
15 . Oktober in Betrieb . Das Eberhardbad bleibt
das ganze Jahr geöffnet. Die Zahl der Gäste
beträgt über 22 000 . — Am Samstagnachmittag findet auf
dem Sportplatz das Kinderfest statt.

Mm . 10 . Sept . (Fabrikbrand .) Am Donnerstag früh
4 Uhr brach in der Werkzeugfabrik Ott , Friedenstr ., eia
Brand aus , der von der Feuerwehr gelöscht werden konnte,
bevor größerer Schaden entstand.

Ulm, 10 . Sept . (Leichenländung .) Am Mittwoch¬
nachmittag wurde zwischen Ulm und Talfingen eine bis
jetzt noch unbekannte weibliche Leiche aus der Donau ge-
ländet . Es handelt sich um eine Frau im Alter von 40 bis
45 Jahren . Die Leichs war nur mit Hemd und Hose be-
kleidet.

Kirchheim u. T ., 10 . Sept . (Leistungsschau .) Der
Aufbau der Kirchheimer Leistungsschau, die vom 18 . Sep¬
tember bis 10 . Oktober in den Gebäuden und auf dem Ee-
lande der früheren Lorenz'

schen Fabrik stattfindet , geht jetzt
seinem Abschluß entgegen, lieber 160 Hauptaussteller und
eine beträchtliche Zahl von Nebenausstellern haben ,hr«>
Meldung abgegeben.

f
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Olingen , 10 . Sept . (Winzerfest .) Am 11 . 12 . und

1? September wird hier wieder das traditionelle Wmzer-

L abqehalten , das zweifellos auch diesmal wieder zahl¬
te Gäste aus nah und fern anziehen wird . Ein gutes
Narietsprogramm, das auf dem herrlichen Vurgplan vor-
Mhrt wird , soll zur Unterhaltung der Gäste beitragen.
'

Tübingen. 10 . Sept . (Von einer Lokomotive
überfahren .) Am Mittwochnachmittag stürzte ein ver¬
heirateter Eisenbahnbeamter bei einer Rangierfahrt auf
dem hiesigen Güterbahnhof von ser Lokomotive, die über
ilinhinwegfuhr . Auster erheblichen Kopfverletzungen wurde

ihm der linke Arm vollständig abgefahren . Es liegt Selbst¬
verschulden vor.

-rriedrichshafen. 10. Sept . (Erkannte Lei ch e .) De«
m-Ebunqen der Kriminalpolizei rst es gelungen , dre Per-
^ „es unter merkwürdigen Umständen ertrunkenen Man-

--Mustellen . Es handelt sich um den in Ehlrngen be-
^ ttaen Richard Häberle aus Weingarten . Seine Schwe-
M die hier in Stellung ist. erkannte die im Boot gefun¬
den Kleidungsstücke als die ihres Bruders . Ob ern U^

aliicksfall oder Selbstmord vorliegt , konnte nrcht geklart
werden Die Leiche kann nicht geborgen werden , da der
Bodensee an der Unglücksstelle eine Tiefe von mehr als
ISO Meter aufweist.

3u OberkircheurSten ernannt
Stuttgart , 10. Sept . Die KirchenrSte Otto Seiz, Reinhold

Sautter und Albert Vorst sind zu Oberkirchenräten ernannt
worden. Oberkirchenrat Seiz war vor seiner Berufung in den
Evang . Oberkirchenrat 1938 als Oberrechnungsrat im Württ.
Kultministerium tätig . Als Mitglied sämtlicher Landeskirchen¬
tage seit 1919 und als Vorsitzender des Landesverbandes der
Inneren Mission in Württemberg 1935 ist er eine im kirchlichen
Leben weit bekannte Persönlichkeit. Oberkirchenrat Sautter
war zunächst Oberlehrer am Seminar in Backnang und seit 1924
Pfarrer in Schalkstetten. 1928 kehrte er in den Schuldienst zurück
als Studienrat für Religionsunterricht an der Friedrich - Eugen-
Oberrealschule in Stuttgart , 1936 wurde er als Berichterstatter
sür die Fragen des Religionsunterrichts in den Oberkirchenrat ^
berufen . Oberkirchenrat Borst war 1919 bis 1930 Stadtpfarrer
m Waldenburg und wurde dann zum Dekan in Langenburg er - l
Mnnt. Seit 1934 wirkt er im Evang . Oberkirchenrar in !
Stuttgart . >

wer g»k
M/err/eft/ek sein rvi//

must in diesen Zeiten die Zeitung täglich lese»,
um über das grohe Geschehen drauhen in der Welt

und in der Heimat unterrichtet zu sein!

Turnen. SM und Sport
Eröffnung der NS .-Kampfsprele

Wehrsport im Mittelpunkt
Die 1 . NS . -Kampfspiele wurden mit der gewaltigen Feier

ver Grundsteinlegung zum Deutschen Stadion durch den Führer
und Reichskanzler am Donnerstag feierlich eröffnet . Auf allen
Kampfstätten setzte schlagartig das vielseitige Programm ein
das in erster Linie auf wehrsportliche Uebungen abgestellt ist!

Ueberragende Leistungen gab es in den Vorkämpfen zum
1500 - Meter - Mannschaftspairouillenlauf, zu
dem die Gliederungen mit je einer Mannschaft von einem Füh¬

rer und 11 Mann im großen Dienstanzug antraten . Eindrucksvoll
legte der Arbeitsgau 27 Baden als bester Vertreter des
RAD . die Strecke in 4 :51,1 Minuten zurück, obwohl nach der
Ausschreibung die Zeit des schlechtesten Mannes gewertet wurde.
Alle übrigen benötigten mehr als fünf Minuten . In die Enr-
scheidung gelangten RAD . (Arbeitsgau 27 Baden ) , Polizei ( In¬
spekteurbereich Hessen -Nassau) und SS . (Oberabschnitt Süü-
west ) .

2m modernen Fünfkampf wurde die vierte Hebung,
das 390-Meter -Schwimmen , entschieden . Leutnant Lemp, schon
bei den Olympischen Spielen schnellster Schwimmer , schlug in
4 :26,1 als weitaus Bester an . SS .-Untersturmführer Hildebrandt
erhielt die Platzziffer 2 vor SS .- llnterscharfllhrer Bramfeldr
und Oberleutnant Gramer , der dadurch seinen ersten Platz in
der Eesamtwertung an SS .-Untersturmführer Hildebrandt abtre¬
ten mußte.

Einen der härtesten Wettkämpfe führte die Hitlerjugend
mit dem Mannschaftswehrsport - Fünfkampf durch,
der aus einem 20-Kilometer -Orientierungsgepäckmarsch , zwei
KK .-Schießübungen , dem 200- Meter -Hindernislauf und dem Keu-
lenzielwerfen bestand. Sieger wurde das Gebiet Schle¬
sien mit 4178 Punkten vor Sachsen, Franken , Mittelelbe und
Mecklenburg.

Die Krönung der wehrsportlichen Prüfungen bildet der Mann¬
schafts -Fünfkampf . Er wurde mit dem 36 - Meter -Schwim¬
men in voller Ausrüstung in Angriff genommen und in der
Hauptkampfbahn vor 35 090 begeisterten Zuschauern mit dem 250-
Meter -Hindernislauf fortgesetzt. Der RAD . (Arbeitsgau 13,
Magdeburg -Anhalt ) erkämpfte sich durch überragendes Abschnei¬
den im Schwimmen die Führung vor der SA . und der SS . , die
den Hindernislauf gewonnen hatte.

Das Fußballtreffen brachte die Begegnung des Deutschen
Meisters Schalke 04 mit dem Pokalsieger VfB . Leipzig . Dabei
siegten die Schalker überlegen 4 : 0 (2 : 0) . Zwischen den beiden
Halbzeiten fiel die erste Entscheidung in der Leichtathletik in
der Deutschen Staffel . Allianz Berlin siegte unangefochten vor
der SS .-Sportgemeinschaft Berlin und dem Polizeisportverein
Berlin . Riesigen Beifall erhielten die Turner oer Deutschland-
Riege für ihre Vorführungen . Deutscher Iugendmeister im
Wasserball wurde das Gebiet Ruhr -Niederrhein.

voksnntmscbunsen
ctsr A5ONP.
1 Psrtsl -Orgsnis »»i«»n s

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend kommen die Zellen - und Blockleiter von Alten

steig im Parteiheim um 20 .00 Uhr zusammen.
Ortsgruppenleiter,

Psrksi -Lmtsr mit dstrvut « «» vrgsniastionen

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Betriebsführer

Die Rechtsberatungsstelle für Betriebssührer Stuttgart hält
am Montag , den 13 . Sept . 1937, in Altensteig (Rathaus ) , kl.
Sitzungssaal in der Zeit von 11—12 Uhr eine Sprechstunde ab.
Es erfolgt Beratung in arbeitsrechtlichen Fragen sowie für
das Deutsche Handwerk in Steuerfragen.

Sanitätskolonne Altensteig
Antreten Sonntagvormittag 8 Uhr am Geräteraum . Voll¬

zähliges Erscheinen ! Der Halbzugfiihrer.

s ro ., 5» « . , so ».., L8-, »» XX., « KV . 1

Morgen 7 .45 Uhr Abfahrt am Marktplatz nach Rohrdorf.
I »U ., S «» 1 . ZV. , IN . I

BdM ., Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr Turnen und Probe . Morgen abend

7 .10 Uhr an der Turnhalle antreten . Nur wenn es nicht regnet.
Alles kommt! Die Scharführerin.

Weltmeisterschaften im Gewichtheben in Paris
Der deutsche Meister Liebsch überlegen Weltmeister
Paris , 11 . Sept . In Paris begannen am Freitag die

Weltmeisterschaften im Gewichtheben. Am
Abend wurden die Titelkämpse im Federgewicht ausgetra-
g-sn . Der deutsche Meister Georg L i e b s ch - Düsseldorf
holte sich mit 297,5 Kg. überlegen den Titel eines Welt¬
meisters vor Richter-Oesterreich, Max Walther -Deutsch¬
land und Holroyd -England.

Die deutschen Teilnehmer wurden im Laufe des Tages
von dem deutschen Botschafter Graf v . W elczek empfangen.

Da» Wetter.
Unbeständig und vor allem im Alpenvorland weiterhin

verbreitete Regenfälle . Später von Nordwesten her all«
mähliche Auflockerung der Wolkendecke und langsame Besse«
rung . Kühl , Winde aus Nordwest bis Nord . Später teil«
weise etwas auffrischend. )

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Altensteig-Stadt

Zu dem am Dienstag , de» 14 . ds . Mts . hier statt-
findenden

Krämer-, Dich- iMWl-
M> «ad Schweiuemardt
wird freundlichst eingeladen.

Bürgermeister:
3 . D . Luz, l. Beigeordneter.

Säuernd gesucht

i

Mädchen sür Haushalt
Knechte vnd Mägde für Landwirtschaft
ferner Möbeischreiner vnd Polierer
Galvaniseure auf Bestecke eingearbeitet
sowie erstklassige Friseure
außerdem
kaufmännisches und Büropersonal

Meldung beim

Arbeitsamt Nagold
und seinen Nebenstelle « Horb , Frendenstadt , Herren-
ierg und Ealw.

Wehrsteuertabetlen
zum sofortige» Ablesen des Wehrstenerabzugs
Gültig ab l . September 1937

Preis 60 Pfennig
3u haben in der

WBvlhhavdlaag Land. Mcafteis.

V ANA

Woowssllvi'Zsriei'lri'imn
riatürlicbes iNlaeralvasser

gegen lVisgensäuie , Verstopkung , klutskmut
kleicbsuckt, IBereaerkrsnkuvLen usv.
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? e leben ckurck KS00 . SIMMAPSWIH

bllneislvssserveitned u . LIenileckeilsge , Tel . 66

^ älteasteig . ^
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V XsrtvkkellcSlbe
ch brucbtinasüe
ch brucbtvannea
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ch laucbeverteiler
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ch OesckILge
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ch WalcksLgea
^ keile unck ^.exte
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bellen
Oadelmaaüe
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40 Zentner

Heu tauscht
gege« Mostobst
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Junge , hochträchtige , gute

moaopav vkMkpssnsAmsnlvi
summierte unct lmprsxnlkrle keZevMÄvtel

in sllen OröLen unci scsiöner ^usvstrl empfiehlt

61 ^1*18 ^- Herren- u. XvLbevbekieiliung

verkauft
Braun , Heselbronn

Tausche auch gegen Ein
stell-Rind.

. . ° n.

o -.

<i >°

. ^ bann

^ LNtung ! Husscnneiasn uno sammeln i

prvisrrvg » dir. 3 r
>Vcirum genügt bei Î swci bsrsitr sin sinmoligs » Lpüisn?

ktöcksts ^ nrsig « in 3 logen k Tsilnoiimvkeckingongsn unck prslr« in cksr Istrtsn /^nrslga



beite 4 Schwarzwiilder Tageszeitung Nr . 211

Llnd wer rechnet und siebt, in welch'
verkSltnismSLig kurrer 2eit 2ins und
Änsesrins ein Kapital verdoppeln
können, der scklltrt such den Äns als
stillen , sickeren lVlekrer seinerLinlsgen.
Deshalb spare mit verdoppeltem Liker
regelmäßig bei der

Spsi-kssse Mlsnsteig.

k!nä ttsukinreinkeiten , 6!s man nickt
ciuläen sollte , veseitigt verclen sie leickl
6urck täglickes Wsscken mit üer eckten

ZleckenpfeM-seerscliwefelLeifs
von Lergmenn s Lo ., ksciebeul,
2u Kaden in «Len kackgesckatte », de-
stimmt bei:
t.öwen - Drogerie Oskar MIler.

Gulerhallenes

Mostfaß
gibt ab, da entbehrlich.
Wer ? sagt die Geschäftsst. d . Bl.

Ms asns » / Ma/sr-

bei

sind in groLer AuswadI eingetroiken

Ksrn/ro/r / / kaAsr , S//snsts/g

Lesicdtigung unverbindlich

Neue« Süßen
schenken von heute ab aus

Loz zum „Bad" Martin Trauv
Attensteig.

Samstag und Soautag

Wirtschafts-Eröffnung!
Der Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung
zur Kenntnis, daß ich den

Gafthof zum „Löwes"
übernommen habe und weiterführen werde.

Ich empfehle meine Gaststätte für Vereine und
Private und bringe gleichzeitig die

Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung.
Es wird mein Bestreben sein, meine Gäste auf
das Beste zu bedienen und bitte um freundliches
Wohlwollen.

A. Rapp

TelesiaauWatz l>ktt.
Um Verwechslungen zu vermeiden , sei mitgeteilt,
daß der Ferntransport Hans Rapp unter dem

Anschluß Nr . 404
verbleibt und daß der »Löwen* ebenfalls unter
der Nummer 404 angeschlossen ist.

StaumrSfelb.
Am Samstag und Sonntag findet im Gast-
Hof zum „Anker" großesM-, Ski»- «ad

Beck-Liim
statt, verbunden mit MM - M LallZUNlKhÄtUNS
wozu Alt und 3ung herzlich eingeladen ist.

Noll zum „Mer.
"

gebraucht , gut erhalt. , Rund¬
schiff. preiswert abzugeben

killger MulllWllea A. G.
Vertreter: Gottlieb Bähler,
Altenstetg, Marktplatz.

Alle» für die

WaWiiche
Kapfer-

WaWrssel
VMmWUkS
Wschrpressen
WaschMer

! Bi»l5l»>I>!ii>Mki> I
Eimer usw.

I kaufen Sie vorteilhaft
in bester Qualität bei!

l»sui knep-
Kupferschmied W
Attensteig

psplspsspnisnan
und

SvpvIvNVMSLottSN
empfiehlt die

llvonnsnainns
Attensteig.

Obstmühle
für Hand - u. Kraftbetrieb
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

I ' odss - ^ llrslgs

Unsere liebe, treusorgende lViutter und Großmutter

«spollav Sfppvseb
ged . Klenk

Sllgewerkdesltrerswitwe
ist deute unerwartet rasck vom Herrn über Leben und lod
heimgeholt worden.

In tieker Trauer:
Lrttr OIrrbscb und krau Luise geb . Äpperlen
verta Lpting geb. Girrback mit Gatten Martin Lpting
und 4 Lnkelkinder.

Leerdigung Sonntag nachmittag 3 Lldr.

Oompelsckeuer/Lnrklösterle , 10. Sept. 1937.

Ein heizbares, möoliertesrimmon
ru »esmlslsn.
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.
Ŵ M VMlst vu var Qut 's ru

rsuckeo . muöt Du ru
8 ^ 2 Weinstein Isuksn!

Suche für sofort ein der
Schule entlassenes , sauberes,
kinderliebes

msavnon
zu Kindern.

Fra « Jakob Reuischler
Heselbronu.
Ehrliches , fleißiges

ädcherr
für Iahresstelle auf 1 . Okt.
d. 3 . gesucht.

Gasthof und Pension
» Krone*
Eazklösterle bei Wildbad

empkiedlt
ks. krsllr We

AltenstLig

AgMlllMM
NT .-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Neuer
Tagblatt
Frankfurter Zeitung
sind stets einzeln käuflich i
in der

BuchhMdlMllLmli
Attensteig.

Kirchliche Nachrichten.
12 . Sept . 8V- Uhr Christen,
lehre für Söhne . 9 Vs Uhr
Predigt . Lied 13. 10V- Uhr
Kinderkirche . 8 Uhr Gemein-
schostsstunde. Dienstag Haus¬
angestelltenabend.

Methodistengemeiude.
V,10 Uhr Predigt (Gebhardt)
Vili Uhr Sonntagsschule.
Abends V,8 Uhr Bezirksju¬
gendfest in Pfalzgrafen,
weiler . Mittwoch 8 Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

Leberderg.

loass-anrsiss

Schmerrerküllt geben wir Verwandten und
gekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber lViann , unser treubesorgter guter Vater,öruder , Vetter. Oakel und 8cdwsger

k?»r VZULPlL
ganr unerwartet rasck im Alter von 49 daiiren
in die ewige Heimat adgeruken wurde.

Oie trauernde Gattin:
Lise! Läuerle geb .

"Ldeurer
mit ihren 3 Kindern.

Leerdigung Sonntag nachmittag 2 Lldr.

dleuweiler , 10. 5ept . 1937.
osnkssguns.

Lür die uns beim blinsckeiden meines
lieben Gatten und unseres guten Vaters

kpilr oupunsnai . Landwirt
in so überaus reichlichem l^ aße entgegenge-
brackte l 'eilaskme sagen wir allen herrlichen
Dank. Lesonders danken wir auch kür die
trostreichen iVorte an seinem Grabe, kür den
Gesang des Leicdencdors und das Spiel des
Llllserckors , kür die schönen Llumenspenden
und kür die zahlreiche Begleitung ru seiner
letzten ttuhestütte.
Im dlswen der trauernden Hinterbliebenen:

Lrau liiarle Lurkftardt.

LspZils rup
8liama8l-Sö?vNiing

Auskunft und Liekerung durch
kpllr Sclllumvsi 'goi'. ScdvsrrwsId-Droger/e
MtSNSlSlg . lelekon 351

Tiigltch
haben Sie Gelegenheit,
in der weitverbreiteten
» Schwarzwklder
Tageszeitung*
Verkaufs - Angebote zu
machen oder ein Kauf-
gefuch auszugeben . Das
führt am schnellsten zum

/ // ^ tt^sraLs
-

r«!i

l,ebe « okl gegen Nllbnersugen u ttorn-
b - ut . Sle -b -ioe - (S pkl»ster > SS ptg „ >n
» potkelrsn u. Otogenen . Si <tier ru lieben.

Zcklumberger, LckvsrrvM-
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